
Der Weg
des Furniers

Holzplatz01

Fichte, Tanne, Lärche, Zirbe, Ahorn, Eiche, Esche, Buche, 
Nuss. Unsere Kunden liefern uns ihr Qualitätsrundholz aus 
Laub- und Nadelwäldern, das auf unserem Holzplatz – abhängig 
von der Witterung – zwischengelagert und zum Schutz vor 
Austrocknung und Rissbildung bewässert wird. 02

Grube
Nach dem Sägevorgang wird das Holz in 
eine der 28 Kochgruben transportiert 
und im Wasser schonend gekocht und 
für die Messerung vorbereitet. Je nach 
Holzart, und Durchmesser variiert dieser 
Kochprozess. Anschließend werden die 
Stammhälften plangehobelt und per Hand 
nachgeputzt.

Trockner
In den Trockenanlagen werden die Furnier-
blätter mittels heißer Luft entfeuchtet und 
mit Hilfe von großen Walzen gebügelt. Ein 
Metallzylinder sorgt dafür, dass die Furniere 
nicht wellig werden.

Säge
Die Stunde der Wahrheit. Während beim Rundholzkauf 
lediglich die beiden Stirnseiten und die Rinde etwas über 
die Qualität des Baumes verraten, kann beim Auftrennen 
bzw. Anschwarten des Stammes auf der Blockbandsäge 
der Stamm besser bewertet werden. Im Anschluss
 entscheidet der Kunde, in welcher Schnittstärke der 
Furnierstamm anschließend aufgearbeitet werden soll.
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Messer
Auf Messers Schneide. Hier geht die 
Königsdisziplin des gesamten Produktions-
ablaufs vonstatten. Der Stamm wird mit 
Know-How „gelesen”, bevor die optimale 
Furnieroberfläche im modernen Maschi-
nenpark gemessert wird.  Wie fein?
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Schere
Auf der Scherenstraße werden die 
Furniere nun zugeschnitten, gekappt 
und vermessen. Sorgfalt und Erfahrung 
der Scherenmannschaft sind entschei-
dend für die optimale Ausnutzung der 
wertvollen Stämme.
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100 % Holz

Merkscha
F u r n i e r w e r k

Die Struktur der Jahresringe und die Farbgebung eines Baumes 
machen jedes Furnier zum Unikat. Unsere Furniere werden 

sorgsam mit Wasser gekocht, exakt gehobelt, mit den Messern 
aus der hauseigenen Schleiferei fein gemessert und 

anschließend getrocknet. Bei jedem Arbeitschritt wird das Holz 
von unseren langjährigen Mitarbeiter sorgsam kontrolliert. 

Edle Furnierproduktion seit 1948.
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Jeder Baum hat seine Geschichte. Furniere erzählen sie. 
Holz schafft Wurzeln und bleibende Werte. Es ist ursprünglich und 

lebendig zugleich. Als Rohstoff kommen nur ausgewählte Baumstämme 
in Betracht. Die müssen nicht nur außergewöhnlich gut gewachsen, 

sondern auch besonders ausdrucksstark gemasert sein. Der natürliche 
Wuchs, die Struktur der Jahrringe und die Farbgebung eines Baumes 

machen jedes Furnier zum Unikat.



Die Struktur der Jahresringe und 
die Farbgebung eines Baumes machen 

jedes Furnier zum Unikat. Unsere 
Furniere werden sorgsam mit Wasser 
gekocht, exakt gehobelt, mit unseren 

Messern aus der hauseigenen Schleiferei 
fein geschnitten und anschließend 

getrocknet. Bei jedem Arbeitschritt wird 
das Holz von unseren langjährigen 
Mitarbeiter sorgsam kontrolliert. 

Edle Furnierproduktion 
seit 1948.
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